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(54) Verfahren zum Betreiben einer Bogendruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Bogendruckmaschine, wobei die Bogendruck-
maschine einen Anleger (10), einen Ausleger (11), meh-
rere zwischen dem Anleger und dem Ausleger positio-
nierte Druckwerke (12) und mindestens eine ebenfalls
zwischen dem Anleger und dem Ausleger positionierte
Inlineverarbeitungseinrichtung (13) aufweist, wobei die
Bogendruckmaschine weiterhin mindestens einen
Hauptantrieb (19) und mehrere den Druckwerken (12)
zugeordnete Zusatzantriebe (20) aufweist, wobei jedes
Druckwerk (12) einen Formzylinder (17), einen auf dem
Formzylinder (17) abrollenden Übertragungszylinder
(15), einen auf dem Übertragungszylinder (15) abrollen-
den Gegendruckzylinder (14), ein Farbwerk (16) sowie
vorzugsweise ein Feuchtwerk aufweist, und wobei zum
Drucken zumindest die Gegendruckzylinder (14) der
Druckwerke (12) von dem oder jedem Hauptantrieb (19)
und andere Zylinder oder Walzen der Druckwerke (12)
von jeweils einem dem jeweiligen Zylinder oder der Wal-
ze zugeordneten Zusatzantrieb eigenmotorisch ange-
trieben werden. Erfindungsgemäß werden zur Ausfüh-
rung von Rüstvorgängen an den Druckwerken (12) zu
rüstende Baugruppen derselben so weit wie möglich von
den Zusatzantrieben der jeweiligen Druckwerke (12) an-
getrieben, wobei zur Ausführung von Rüstvorgängen am
Anleger (10) und/oder am Ausleger (11) und/oder an der
oder jeder Inlineverarbeitungseinrichtung (13) zu rüsten-
de Baugruppen derselben von dem Hauptantrieb (19)

oder mindestens einem der Hauptantriebe (19) angetrie-
ben werden, sodass Rüstvorgänge an den Druckwerken
(12) und Rüstvorgängen am Anleger (10) und/oder am
Ausleger (11) und/oder an der oder jeder Inlineverarbei-
tungseinrichtung (13) so weit wie möglich parallelisiert
bzw. zeitgleich durchgeführt werden.
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